
AusdenbeidenUntersuchungender UniversitàtFrankfurt wurde
deutlich,dass den Fragen der interkulturellen Erziehunginden
Heimen bisher zu wenig padagogische Beachtung geschenkt
wurde.

bildungsmôglichkeitenangebotenwerden,dieauf derGrundaus-
bildungaufbauenund weiterfuhren. Erstdadurch kann dieakti-
ve Lebenszeit vollundvariantenreich ausgeschôpftwerden.

6.FICE -cine internationale, sozial-
politische Organisation

Bauen wircine Welt, inderKinder leben kônnen
FICEHoffnung- Wunsche- Wirklichkeit

Réfèrent: Dr. Franz Ziïsli-Niscosi,bisher Generalsekretàr der
FICE-International,Herrliberg.

Die Fédération Internationale des Communautés d'Enfants
(FICE)setztsich alsnicht-staatliche OrganisationmitFragender
ausserfamiliàren Erziehung auseinander. Sic wird von der
UNESCO, derUNICEF,seit Mai1992 vomEuroparat inStrass-
burgund vielleichtbald auch vonderEG anerkannt. IhreTàtig-
keitsbereichesind:

aile zwei Jahre wird ein internationaler Fachkongress veran-
staltet;
dieVerôffentlichungvonPublikationen und Schriftenreihen;
die AnregungvonForschungsarbeiten;
der Austausch vonMitarbeitern und Ferienaufenthalten von
Kindern;
die Ôffentlichkeitsarbeit durchoffizielle Erklàrungen.

Hinderlich ist,dass dieFinanzierungderverschiedenen Aktivitâ-
ten in den letzten Jahren erschwert wurde. Einmalig hingegen
sind vieleFreundschaften ttber aile Grenzen, die aus der FICE-
Arbeit entstehen.

Abschliessend schlàgt der versierte Redner vor, dem Kongress
LogoPolitik,ForschungundAusbildungsollte«Sozialpadagogi-
sche Praxis» als vierter Seilstrang zugefugt werden. Dièses vier-
fach gewundeneFICE-Seil kônntezu einer Seilschaft fùhren,die
hoffentlich auch starke Spannungen in Zukunft aushâlt. Da-
durch wilrde fur unsere Jugendviel gewonnen.

Istes zeitgemàss, PadagogischeGrossveranstal-
tungen zubesuchen?

400 Kongressteilnehmer in dreiVerhandlungssprachenzu erfull-
ter Tagungsarbeit zu vereinen und durchzuhalten,setzt zweck-
màssige Ràumlichkeiten, cine hervorragende Gesamtorganisa-
tionundvorziiglicheReferenten voraus. Ausserdemmusssichein
Klima des Vertrauens zwischen Veranstalter und Kongressteil-
nehmernentwickeln kônnen.

Politïk,Forschung undAusbildung
inder Heimerziehung -

Zusammenfassung undAusblick
Réfèrent: Prof.Dr.HeinrichTïiggener,EhrenprasidentderFICE-
International,Nurensdorf.

Die Polarisierung fur oder gegen die Heimerziehung hat sich
weitgehendentspannt undist durchcineinstitutionelle Differen-
zierung der Hilfeleistungen abgelôst worden. Tuggener schlàgt
vor,statt von «Alternativen» vonder «Vielfalt» inderHeimerzie-
hungzusprechen,daes zuden kùnftigenAufgabenderFICEge-
hôrt, dièse Vielfalt mit ihren spezifischenSpannungenzu beja-
hen und gleichzeitig auf internationaler Ebene vorzuleben.
Richtlinie solltedabei dieUNO-Resolutioniiber die«Rechte des
Kindes» sein. DieFICE bekannte sichschon beiihrer Griindung
zurForschung.Inden letztenzehn Jahrenhat sicrelativ vieleund
intéressante Forschungsprojektemit ihren Befunden vorgestellt.
Dabei hatsich gezeigt,dassesaufdas VerhaltenderForscher an-
kommt, umBrilcken zuPolitik und Praxiszu schlagen.AlsMit-
glied der «Forschungsrates des Schweiz. Nationalfonds zurFôr-
derung der wissenschaftlichen Forschung» mahnt er, For-
schungsbefundeineiner Sprache zuvermitteln,die von den Part-
nern inPolitik und Praxis verstanden werden. Dadurch wurden
UmsetzungenverkùrztsowieForschungsergebnissein dieAusbil-
dungEingangfinden,bevor sicbereits iiberholt sind. Dem Refe-
renten ist es ein besonderes Anliegen, dass die sozialpâdagogi-
sche Ausbildungaufeiner generalistischenGrundausbildungba-
siert und danach cine zweite Phase der gemàssigten Spezialisie-
rungen folgt. Damit Sozialpàdagogennicht lebenslangineinem
Praxisfeld ausharren mlissen, sollten vermehrt Fort-und Weiter-

Ohne der Lobhudelei zu verfallen, hat es der sprachgewandte
Pràsident, Robert Soisson,mit seinen zahlreichen Helfern der
FICE-Luxemburg verstanden, diesen Kriterien voll gerecht zu
werden.

Die grosszugigen EG-Sekretatiatsgebàude mit den vorzuglich
ausgerûsteten Ràumlichkeiten (fest installierte Simultanuberset-
zungseinrichtungen) boten sich in geradezu idealster Weise als
Tagungsort an.

Die Anlage des Kongressesprâsentierte sichbereits ineinem ge-
fâlligen, dreisprachig abgefassten Programm, das in der Folge
hielt,was es versprochenhatte.InderbreitenPalettehochstehen-
derReferate war der Anteil an«Ausrutschern» sehr gering.

Dieeindruckliche Rundfahrtinder traditionsreichenHauptstadt
des Grossherzogtums und die Busreise querdurch dieabwechs-
lungsreiche luxemburgische Landschaft am Auffahrtstag ent-
spannte nach den anstrengendenKurstagen.Beide Ausfliige bo-
ten den kulturell unterschiedlichen Teilnehmernungezwungene,
reiche Kontaktmôglichkeiten.Ein gelungener Schlussabend mit
Tanz rundete das Treffenab.Er brachtediegrosseGesellschaft in
cine aufgeràumte,wohltuende Abschlußstimmung.

DiebefragtenKongressteilnehmer warenauf derHeimreise sehr
beeindruckt. Sic erklarten durchwegs, dass dièse Veranstaltung
fur sic cine grosseBereicherunggewesensei.Diesem Urteil kann
ich michmit Überzeugung anschliessen.

Liebe Leserinnen,liebe Léser, ich hoffe, es sei mir gelungen,Ih-
nen mit diesem Bericht einigeAnregungengegebenzuhaben.

H.Tuggeners Vorschlag;ErgànzungdesLogos durch den vierten Strang
«PRAXIS».
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